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Aus Mittelbaden
üem rublal

&on» *,?en' *e *nem alljährlichen Sommervergnügen , zu dem
22‘ 2uli von mittags 3 Uhr ab im „Reichsadler" statt-

lridt der Arbeitergesangverein
">«I

feine Mitglieder und Freunde mit ihren Angehöri-
» Inseratenteil ein . Die „Eintracht " hat es sich zur Aufgabe

u » k <JJ>
Teilnehmern einige frohe Stunden zu bereiten .

lt [ J*n° Musikvorträge wechseln miteinander ab. Ein P r e i s -
' t (li ,

Q5 am. Samstag , 21 . Juli , abends 7 Uhr beginnt , bringt
U „

*’D
(2.rttrcibcnbcu Unterhaltung und schöne Gewinne . Ein

' bei i. - onntag abend beschließt die Feier . Den musikalischen
^»or *

te der Arbeiterradfahrer übernommen . Es ist
fctn * !«

1’ daß auch dieses Mal wieder , wie immer , wenn die
ruft , ihre Mitglieder und Freude zahlreich erscheinen ,

abends im Garten italienische Nacht . Bei
^ Wett/r Saalfest .^

^ ^ tenbach . IHittwoch^abend halb 11 Uhr brach in dem
g
« n °m Wetter
0

.. . .. fe,
"
r .Us unseres Genossen

'
Gemeinderat k a

'
r I Blödt II Feuer

kurzer Zeit das Gebäude in Schutt und Asche legte,
r . < Stall blieben glücklicherweise von dem verheerenden

bngf ^ staini
^
n

^ "" ^ ^ '-andursache vermutet man ein schad -

DiNis? ^ f? °keise am 18. Juli . 38 Läufer , Preis vro Paar 60—90,
Dich '" ^ 5-»;>v, 24~ 42 Jl . Tafelbutter ver Pfund 2 .1V—2 .20, Landbut -

10 Trinkeier 14 und 15 Pfg ., Kisteneier 10 Pfg .

fjj
Nahezu 40 000 Mark veruntreut

Ltntf 5 ^ ir? e.r 46 ? ?öre alte Kaufmann Engelbert Heimbach war
Ire f c . 5 k>ei der Firma Agrarindustrie Freiburg eingetreten
m ß** JW .r t^ em als Leiter der Geschäfte in den Rastatter Werken
*

„ Samens tätig gewesen . Vorher war er bereits in einer
’ - 1 'ercr betriebe beschäftigt. Verschiedene persönliche Ver-

■eriÄ1 j^ bis inin > u- a - ein Hauskauf , führten ihn dazu, in der Zeit von
Ld ' ?i<z „ ^ 28 aus der Kasse der Firma einen Betrag von insgesamt
[ 23. ’ veruntreuen . Auf das Haus verschaffte er sich Erund -

mit denen er die Sache, ohne der Eeschäftsleitung hier-
JRte. ] r

ct“jn8 gemacht zu haben , wieder in Ordnung zu bringen
E durch die Veruntreuungen entstandenen Fehlbeträge

^i» machte er falsche Bucheinträge , die den An-
Jle für r •• mitten , als seien die der Kasse entnommenen Be-
^ IiL

^-fchäftliche Zwecke der Firma verwendet worden : es han-
Sl®entri101 einen Fehlbetrag von 18 985 JL. Wegen der 23tlanäie=
r »oro „

nben Differenzen mit seiner Firma , worauf eine Revi -
^ tzei^ emmen wurde , die die Unregelmäßigkeiten Mitte Avril ,
% u

' ?" ch mit den Erundschuldbriefen in Mannheim weilte , auf-
" o ze seiner Verhaftung führte . Seit der Verhaftung hat

|i4urxt,e-r Agrarindustrie Freiburg verglichen, indem er die
. j^ oriefe und seine Lebensversicherung der Firma vervfän -

"* ' hatte sich heute vor dem Schöffengericht wegen Un¬
trug und Urkundenfälschung zu verantworten . Der

S lc gab die ihm zur Last gelegten Straftaten in vollem
iU. Das Gericht verurteilte ihn wegen fortgesetzter Unter -
. und Untreue zu sechs Monaten Gefängnis abzüglich drei

^ .Untersuchungshaft . Außerdem wurde der Haftbefehl des
£Suf ^ nstnkt aufgehoben und dem Angeklagten Strafauf -

j% t
' Wohlverhalten mit Bewährungsfrist bis 1 . August 1931

. Murgtal
Ä ^ sbadj . Tödlich abgestürzt. Die im Hause der Richard
JW 'Oott seit mehreren Jahren beschäftigte Hausangestellte
% [•

®ölben stürzte gestern beim Fenstervutzen in den Hof
nt so schwere Verletzungen, daß der Tod sofort eintrat .

l Aus dem Eemeinderat Forbach
^ Gutachten des Wasser- und Straßenbauamtes bezüglich

Cttjip Uns einer Baufluchtstrecke im Ortsbauvlan konnte nicht
A oi.* IL^ erben. — Dem Antrag der Bewohner im Ortsteil
hTUit .roen- “ ^ em
ffbi{ Anleitung der KUchenabwässer wird teilweise entsvrochen
A»« tbeit der Geringfügigkeit wegen der Firma Gebrüder
L «„z

"Nekt übertragen . Die Wasserleitung zum Sause Tb . Warth
®nt und durch die in Frage kommenden Bewohner die

j? W *
& nnsgeführt werden . — Ein kleines Grundstück gegen-

«ervn ^ urhaus Holdereck und eine Wiese im Draigrund wer-
vi ^ et . — 2 Grundstücksschätzungen werden vorgenommen.

Klr^gzeiten für Dienstkleidung der Polizei werden derjeni-
„ »-n ^ orstversonal angevabt . — Verschiedene Sandabgaben

Ä^ -reii EtM und die Preise für solche auf Grund der neuen
V ^ itjg festgesetzt. — Die Erhöhung des Zinssatzes unter

r Verlängerung der Tilgungsfrist für das Darlehen
V»tr,1Atwegausbau wird abgelehnt . — Zur Bekämpfung der

^ r
1 ^ llen verschiedene Warnungstafeln angebracht

tÄ . _p^ ftocrTonal zur schärfften Ueberwachung angehalten
^ Der Gartenzaun beim Rathaus soll in der Straßenfront

bl!! Unb
ert>en - Einige Gemarkungsangelegenheiten werden bc-

'llfiH .. -^kivrechende Stellungnahme festgelegt.

t jtft, Schutz vor Schutzleuten.
ŝ iiel k die log . Arbeiterzeitung " in Mannheim dieses
b?ft „

"handelt , kann man an sich schon bedenklich sein. Es
nbpr kann man an sich schon dedenkUch sei

Üblich v trotzdem nicht alle Tage Vorkommen , daß ken
V- dir ^ teiligten Schutzleute von einem Vorfall
if. 162) t -

* nach der Art der „Arbeiterzeitung " vom 13. Juli
ö°rUbi»?t 'e-r abgespielt haben soll . Die „Arbeiterzeitung " berich -

- «et ln -

keiner der
etwas

. ili » 3 einer „Arbeiterkorreivondenz " aus Offenburg :
K ** »n ^ k°r , der angeblich nicht vorschriftsmäßig radelte ,

, einem Staatsvolizisten gestellt. Dieser, Hüter der
tarderte den Arbeiter auf , abzusteigen und zu ihm , dem

? berüber zu kommen . Selbstverständlich antwortete
Oo * , ,

*
..Wenn Sie etwas von mir wollen , dann kommen

ijÄ , ,, . "tu !“ Darauf begab sich der Diener des Freistaates
Mt . « bem anhaltenden Radler und haute ihm kräftig ins

biptT
* nt lehr bezeichnend , daß diese freche Amtsanmaßung

bi* war »Schütz"mann bisher noch nicht im Polizeibericht zu
iMt . z»?>ahrend man sonst doch jede Kleinigkeit darin auf-

Zka sind wirklich gespannt , was man mit diesem selt-
' . «s ik- ler der Ordnung anfangen wird .

"

S beite?” ^ lchon schwer, mit solchen allgemeinen Angaben
Neatz,

' " n Schuvomann usw . etwas anzufangen . Aber das
001^ ’ wie man uns mitteilt , daß keiner der etwa

^ ^ von diesem Borfall etwas weiß ; wiederholte
den t* f

en ergeben, daß über den radfahrenden W '-fcoi*»*
fit j, li, „?Magenden Schutzmann nirgends etwas bt

Arbeiter
. , , lieö/ ^ i° ®enoen Schutzmann nrrgenos etwas bekannt ist.

'
. ' iter^ L aIf° eine Ortsverwechslung oder eine Mystifikation

Kt alle» US vor . Es ist nur erstaunlich, daß die „Arbeiter -
* Elons^ eldungen , die sich gegen Schutzleute richten, ohne

dlttjJ K beimischt . Die letzteren aber sollten sich über -
wyn.„ aus dem Klagewege die Arbeiterzeitung

a-naue Angaben über die Namen der Beteiligten
®aei>n ^ brscheinlich würde dann das kommunistische Blatt in*n ujux -ui : uumi uv

stofter Verlegenheit sein .
r°Mon . ; -^ ' * neue Wandererherberge

Obe , dahjn Wandererleben vergangener Zeiten ist heute
tf ' IflftÜ. bos o vaute durchziehen viele Heimat- und cristenzlose
o tDetho

0”^ Durch den Widersinn der kapitalistischen
sie in die Ferne getrieben , ungewissen Schick -

bi adt '
«. „̂ Zvge und alte Proletarier durchziehen tagtäglich

4? . eine t , 4ens >vit dem ehrlichen Willen , eine neue Arbeit
^8«, Lasche» Heimat sich zu erobern . Die Unterbringung

■° Et fchon längere Zeit unserer Stadtverwaltung
Nutzen" ist schon lange das Lokal dieser Geächteten;

in dieser alten Wirtschaft bildeten sich aber mit der Zeit unhaltbare
Zustände , denen dringend abgeholfen werden mußte . Ein gänzlich
ungenügender Raum bot den Wanderern Gelegenheit zur Ueber-
nachtung. An Hygiene und Reinlichkeit blieb viel zu wünschen
übrig . Eines Tages veranstalteten sogar einige Wanderer eine
Demonstration , und schickten sogar eine Streichholzschachtel
voll kleiner Tierchen, die man nicht näher zu bezeichnen braucht,
auf die Redaktion einer hiesigen Zeitung . Eine neue Herberge
wurde dringendes Bedürfnis . Die Stadt hatte aber kein Geld , so
daß die Eigentümerin des „Schützen " , die Kronenbrauerei , einivrang
und sich bereit erklärte , eine neue Wandererberberge zu erbauen .
Die Brauerei wollte aber für den Bau einen Zuschuß , der gewährt
werden konnte für den Einbap einer schönen Wohnung im oberen
Stockwerk der Herberge.

Nun ist die neue Herberge fertiggestellt und wurde in Betrieb
genommen. Die Durchreisenden sind hier gut aufgehoben. Kom¬
men sie abends an , so müssen sie sich auf der Polizei melden , dort
werden die Papiere geprüft und die Anweisung wird ausgegeben.
In der Volksküche bekommen die Wanderer ein Nachtessen , das im¬
mer sehr gelobt wird , dann wird die Herberge in der Langestraße
ausgesucht , im neuen Gebäude hinter der Schützenwirtschaft. Vom
Portier werden sie regelrecht „empfangen" ; sie liefern dann zunächst
ihre Wertsachen zur sicheren Aufbewahrung ab. Nebenan ist der
W a s ch r a u m mit 14 Waschschüsseln, warmem und kaltem Walser,
in einem weiteren Raum eine Badewanne und zwei Brausebäder .
Hier ist auch der Entlasiungsapparat , zur Kleideroereinigung und
die Bienenlamve "

, wie sie in der Kundensvrache heißt , zwecks Ab-
leuqtung und Feststellung lieber Tierchen. Im ersten Geschoß be¬
findet sich auch ein einladender Aufenthaltsraum . Die drei Schlaf-
läle mit zusammen 50 Betten befinden sich im »weiten Stockwerk ,
helle luftige Räume mit neuen eisernen Bettstellen , mit Drahtge¬
flecht und dickem Filz belegt . Teppiche dienen als Ergänzung zur
bescheidenen , aber immerhin angenehmen Nachtruhe. Im Neben¬
raum ist die Kleiderablage mit nummerierten Kleiderhaken . Die
jugendlichen Wanderer , die in der Regel aus ganz andern
Motiven auf der Wanderschaft sind , als die „Kunden"

, sind im
oberen Stockwerk abgesondert untergebracht . Hier befindet sich auch
eine schöne Wohnung , die bis jetzt aus verständlichen Gründen noch
keinen Inhaber gefunden hat . Allzulange wird diese Wohnung
wohl kaum unbewohnt bleiben . Der Eindruck dieser verschiedenen
Räume ist ein wirklich guter ; alles ist sauber und hell. Im
Winter sorgt eine Dampfheizung für genügende Wärme , so daß
man sich schon wohl fühlen kann. Die Verwaltung liegt in den
Händen des Schützenwirts Herrn Frisch . Für die Kosten bringt
der Kreis eine Summe von etwa 2400 M auf , die Uebernachtung
kommt auf 30 Pfennige und das Frühstück auf 20 Pfennige . Nur
über eines wird ordentlich geschimpft , was man allerdings nicht zu
tragisch nehmen braucht : am andern Morgen müssen die Wanderer
Wi Stunden Pflichtarbeit machen , bis sie wieder entoültig
weitergehen können. Ohne allzugroße Mittel ist hier etwas ge¬
schaffen worden , das sich im ganzen Lande sehen lassen kann. All¬
gemein wird die Unterbringung und Verpflegung gelobt, und man
kann darüber befriedigt sein , denn das Los der Ekistenzlosen ist
ohnehin hart und freudlos .

Berghaupten . Ein im Hause des Wagnermeisters W u b l e r
ausgebrochenes Feuer griff auch auf das danebenliegende Säge¬
werk über , in dessen Holzvorräten die Flammen reiche Nahrung
fanden . Zwei Familien sind obdachlos geworden. Der Schaden
ist erheblich .

Senk
Mitteilungen aus der Eemeinderatsfitzung vom 18 . Juli
Den Gesuchen des Hauvtlehrers a . D. Wilhelm Heck, des

Gendarmerie -Hauvtwachtmeisters Otto Link und des Steuersekre¬
tärs Karl Mostberger um Umwandlung ihrer Erbbaurechte in
Eigentumsrechte wurde stattgegeben. Die Kaufpreise wurden
entsprechend den im vergangenen Fahr von der Ortsbaukommission
festgestellten Verkehrswerten dieser Grundstücke festgesetzt.

Pflasterung der Hauptstraße . Der Eemeinderat nahm Kennt¬
nis von einem Schreiben des Wasser- und Straßenbauamts in
Sichern vom 10 . Juli , wonach die Absicht besteht , die Landstraße
Nr . 2 innerhalb der Stadt Kehl im Jahre 1929 zu pflastern . Der
Gemeinderat mußte sich deswegen darüber schlüssig machen , ob die
Kosten für die Umvflasterung der äußeren Rinnenhälften und für
Eehwegänderungen und Gehwegherstellungen, soweit solche erfor¬
derlich werden , gemäß 8 22 Z . 6 des Strabengeletzes auf die Ge¬
meindekasse übernommen werden . — Nach der vom Bauamt aus¬
gestellten überschlägigen K o st e n b e r e ck n u n g ist mit einer Aus¬
gabe von rund 50 000 Jl zu rechnen . Der Eemeinderat begrüßte
es, daß endlich in nächster Zeit ein Wunsch zur Erfüllung gelangt ,
der seit Jahren an den maßgebenden Stellen vorgebracht wurde .
Im Interesse der Kehler Erwerbslosen wurde es für dringend er¬
wünscht bezeichnet , daß diese Arbeit so rasch wie möglich in Angriff
genommen wird . Der Gemeinderat erklärte sich bereit , die vorge¬
nannte Summe zur Verfügung zu stellen , er beauftragte aber die
Verwaltung , an zuständiger Stelle dahin zu wirken, daß die Höher-
legung der Gehwege vermieden wird , damit keine Sonderkosten er¬
wachsen . Zur Bestreitung des Aufwandes wird zunächst die Rück¬
lage von 10 000 Jl herangezogen. Die restlichen 40 000 -4t , die
zunächst durch eine Kavitalaufnahme zu bestreiten sind , sollen mög¬
lichst in einem Zeitraum von 5 Jahren getilgt werden.

Stadthalle . Um einem von allen Kreisen der Bevölkerung ge¬
äußerten Wunsch Rechnung zu tragen , wurde beschlossen, die vordere
Hälfte des Mittelschiffbodens mit Parkett belegen zu lassen. Der
Aufwand beläuft sich auf 3520 Jl , hiervon sollen 30Ö0 JL zu

Lasten des noch nicht völlig verbrauchten Kredits für den Umbau
der Stadthalle von 18 500 Jl gehen, während die restlichen 520
aus den in diesem Rechnungsjahr zu erwartenden Mehrein¬
nahmen aus der Vermietung der Stadthalle bestritten werden
sollen .

Baudarlehen . Architekt Horn und Schreinermeister R i e b e l
die das Anwesen Rheinstraße ' Nr . 73 (früher Butterfaß ' sche An¬
wesen ) abreisen und daselbst ein dreistöckisches Wohn - und Ge¬
schäftshaus erstellen wollen , wurden an erster Stelle für ein Bau -
darlchen bis zum Betrag von 30000 R ^tl vorgemerkt. Die end¬
gültige Entscheidung soll getroffen werden , wenn zu übersehen ist ,
in welchem Umfang noch Gelder aus den im vergangenen Jahr
van der Sparkasse für die Förderung des privaten Wohnungsbaues
bncitgestellten 250 000 21JI zur Verfügung stehen .

Marlen . Die vorgestern hier geländete Leiche wurde als die¬
jenige des 21 Jahre alten Metzger Wilhelm Sexauer aus Königs¬
schaffhausen festgestellt , der am Sonntag beim Baden bei Sasbach
im Rhein ertrunken ist. Er wollte bekanntlich einen Ertrinkenden
retten , wurde aber selbst mit hinabgezogen.

Aus dem Elsaß . Beim Baden im sogenannten Krummen Rhein
ist der 24 Jahre alte Alfons Mangold aus Strabburg vor den
Augen seiner Frau ertrunken . — Der von der Staatsanwaltschaft
Saarbrückep wegen Totschlags an seiner Frau steckbrieflich verfolgte
29 Jahre alte Eisenbahnsekretär Clemens Laux ist in einem Straß¬
burger Hotel am Bahnhof verhaftet worden . — Beim Heuabladrn
wurde der 58 Jahre alte Josef Hirh von Benfeld infolge einer un¬
geschickten Bewegung von dem Ludwig Pack , der ihm half , mit
der Gabel in die Herzgegend gestochen. Der Tod trat nach einer
halben Stunde ein . — Die Weberei Breuil in St . Amarin ist von
einem Eroßbrand heimgesucht worden . Der Schaden beträgt an¬
nähernd eine Million Franken . Acht von 15 Maschinen , sind voll¬
ständig vernichtet . ^ Die Vorräte an Moltonstoffen konnten zum
großen Teil gerettet werden.

Lotteriewesen . Die Veranstaltung einer Geldlotterie wird er¬
teilt : Dem Münsterbauverein Breisach, dem Landesverband Badi¬
scher Gewerbe- und Handwerkervereinigungen in Heidelberg und dem
E . V . Witwentrost in Pforzheim . — Dem Verband ev . Jugendheime
und Jugendherbergen in Karlsruhe wird die Erlaubnis zur Ver¬
anstaltung einer Warenlotterie erteilt .

Der wunde Berg . Ludwig F i n ck h , der bekannte Bodensee¬
schriftsteller, der warmherzige Verfechter des Heimatschutzgedankens

bricht eine neue Lanze für den Hohen st offeln . In einer Zu¬
schrift macht Ludwig Finckh darauf aufmerksam, daß der Steinbruch
am Hohenstoffeln um den Berg herumgegriffen habe , nach Süd -
osten . Bisher habe der Berg seine Wunde vor der weiteren Ferne
verborgen . Nun sei aber auch vom See aus die Wunde bemerkbar
Vor Jahren habe man versichert , die Schau vom Bodensee werde
nicht beeinträchtigt . Aber alle neuen Abbildungen zeigten ver¬
heerende Fortschritte . Er erhebe neuerlich Einspruch dagegen, daß
uns dieser königliche Bodenseeberg in seiner edlen Form genommen
werde. „Wann wird die Vernichtung zum Stillstand kommen?
Wann wird dem Zerstörungswerk Einhalt getan ? Wo ist das
längst fällige Gesetz zum Schutze der deutschen Landschaft? Wer an
den Bodensee kommt , präge sich das Bild des einsamen Dovvel-
givfels ein. Er wird ihn so nicht mehr zu sehen bekommen .

"

Rückberufttng der schwedischen kjilfs-
erpeditton

Stockholm , 19. Juli . Der schwedische Kriegsminister erklärte ,
daß die Zurückberufung der schwedischen Jtalia -Ervediton aus dem
Grunde erfolgte , weil die Hilfservedition für die weiteren Nack-
forschungen nach Amundsen und die Alessandri-Eruvve nicht mehr
erforderlich ist. Der Zurückberufung der Hilfservedition sind keine
besonderen Verhandlungen mit Italien und Norwegen vorange¬
gangen.

Karlsruher Polizeiberichi
Verkehrsunfälle

Gestern vormittag um 9.30 Uhr stieß ein Lastkraftwagenführer
aus Malsch , als er mit seinem schwer mit Kies beladenen Wagen
von der K a i s e r a l l e e in die K o ch st r a ß e einbiegen wollte,
mit einem Straßenbahnzug der Linie 4 zusammen. Beide Fahr¬
zeuge wurden schwer beschädigt . Die Berufsfeuerwehr konnte nach
halbstündiger Tätigkeit das Verkehrshindernis beseitigen.

Kurz darauf ereignete sich auf der K a i s e r st r a ß e bei der
Hochschule ein Zustammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und
einem Radfahrer . Beide Fahrer stürzten zu Boden ; der Radfahrer ,
welcher den Zusammenstoß verschuldet hatte , erlitt Verletzungen
am Arm und am Rücken .

Um die Mittagszeit wurde Ecke Garten - und Brauerstrabe ein
lediger 19 Jahre alter Schlosser von Linkenheim auf seinem Fahr¬
rad von einer Kraftdroschke angefahren und erheblich verletzt. Das
Fahrrad wurde demoliert . Nachdebr ihm ein in der Brauerstraße
wohnender Arbeitersamariter einen Notverband angelegt hatte ,
wurde er von dem Führer der Kraftdroschke ins Krankenhaus ver¬
bracht. Schuld an dem Zusammenstoß war der Radfahrer , weil er
der Kraftdroschke das Vorfahrtsrecht nicht gelassen hatte .

Ecke Kriegs - und Karl -Friedrichstraße stießen am Nachmittag
zwei Radfahrerinnen zusammen. Den Schaben trug eine 54 Jahre
alte Frau davon , die auf dem Gehweg von einer der Radfahrerin¬
nen angefahren und verletzt wurde.

In der Ettlingerstraße wurde ein Motorradfahrer von hier
beim Überholen eines Personenwagens von dem Führer dieses
Wagens , der angeblich im Zickzack gefahren sein soll , angefahren ,
auf den Gehweg gedrängt und durch bas Trittbrett des Kraft¬
wagens an den Beinen verletzt.

Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete sich abends in der Quer¬
straße in Daxlanden , wo zwei Radfahrer zusammenstießen. Es ent¬
stand nur Sachschaden , b

\ Unfälle
In der Mathystrabe stürzte gestern vormittag das 3 Jahre alte

Kind eines Feuerwehrobmanns aus dem zweiten Stockwerk in den
Hof . Das Kind erlitt durch den Sturz eine leichte Gehirnerschüt¬
terung und einen Bruch des Nasenbeines .

Das 6 Jahre alte Söhnchen eines Schreiners von hier bängte
sich gestern nachmittag an ein Pferdefuhrwerk einer hiesigen
Brauerei , welches einen einachsigen Eisanhängewagen mitführte .
Der Knabe fiel vom Wagen herunter und wurde von dem Anhän¬
ger überfahren . Pr wurde schwer verletzt von dem Führer des
Fuhrwerks ins Kinderkrankenhaus gebracht. Lebensgefahr besteht
nicht

Eltern , weist Eure Kinder auf die schweren Folgen hi«, die
das Anhängen an Wagen mit sich bringt !

Diebstähle beim Baden
Gestern abend wurden im Rheinbad in Maxau einem Laud -

wirtschaftsrat und einem Landwirtschaftsassessor aus Kandel aus
einer Kabine je ein 20 Markschein entwenbet . Als Täter konnte
von der Polizei ein 15 Jahre alter Gymnasiast von hier ermittelt
werden , der nach anfänglichem Leugnen den Diebstahl zugab.

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen RundfunkA . - G.
Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle 577

Süddeutscher Rundfunk
. . 11 Uhr : Musikalische Morgenfeier , anschl . :

. _ , olatz , Stuttgart : Promenadekonzert . anschl .
Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Uebertragung von Berlin : Funkhein-

Sonntag , 22 . Juli .
Uebertragung Schloßvlatz,
zelmann . 3 Uhr : Dr . Wilczynski. Berlin , liest aus dem Roman
„Das verspielte Ich"

. 3 .30 Uhr : Vortrag Dr .,Klauß Berger : Merk-

siemsen. 7.15 Uhr : Vortrag Alfred Dreyfub : ,,Över und Over-
8 Uhr : Von Jägern und Wilderern , anschl . bis 12 Uhr :unb _

sorgen"
. . _ _ _ . . . . _ _ . . . . . . .

Unterhaltungskonzert vom Hindenburgbau -Stuttgart .
Montag , 23. Juli . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr :

Uebertragung aus Ereiners Großgaststätten im Hindenburgbau ,
Stuttgart : „Nachmittacskonzert "

. 6 .15 llbr : Vortrag Professor Dr .
Willioalb Nagel : Grunblagen der Musikbeurteilung . III "

. 6 .48
Uhr : Bastelstunde . 7 .15 Uhr : Vortrag Dr . Wilczynski. Berlin :
„Unter Arabern und Beduinen "

. 8. 15 Uhr : „Scamvolo ".
Dienstag . 24. Juli . 12 .30 llbr : Schallplattenkonzert . 3.45 Uhr :

Frauenstunde . 4. 15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6. 15 Uhr : Anno
Bechler liest eigene Dichtungen . 6 .45 Uhr : Funktechnik für alle . . 7.15
Uhr : Vortrag des Deutschen Ausland -Instituts : Dr . Steinhäuser
„ Geschichte und Volkstum im deutsch-dänischen Erenzkamvf" . 8 .18
Uhr : „Zoologischer Garten " .

Mittwoch, 25. Juli . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 6 llbr :
Uebertragung aus Köln : 14 . Deutsches Turnfest in Köln 1928 :
Uebernahme des Bundesbanners auf dem Neumarckt . 6 .45 Uhr : Be>
rufskundlicher Vortrag : Oberregierungsrat Stroheker : Studium
und Beruf des Gewerbe- und Handelslehrers . 7 .15 Uhr : Englische,
Sprachunterricht . 8 Uhr : Gastspiel des „Rbeingold -Quartetts "
9 .15 Uhr : Heitere instrumentale und vokale Weisen bedeutendei
Meister .

Donnerstag . 28 . Juli . 12 .30 Uhr : SchallvlattenkM .ert . 4 .11
Uhr : Nachmittagskonzert . 6 . 15 Uhr : Bortrag Max Mocke : Dar

froblem des Hellsehens. 6 .45 Uhr : Aerztevort ^g . 7 .15 Uhr:
chachfunk. 7 .45 Uhr : Werbeoortrag . 8 . 15 Uhr : „Die Eersha" .

Freitag , 27. Juli . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Ubn
Nachmittagskonzert . 6.45 Uhr : Dortrag Oskar Baum Prag : „Vor
berühmten Blinden "

. 6.45 Uhr : Vortrag EmU Heß : „Schweizei
Kunst in der deutschen Kunstgeschichte . 7 .15 Uhr : Esverantokurs
8 .15 Uhr : Populäres Orchesterkonzert, anschl . „Fritz Reuter -Stunde "

Samstag , 28. Juli . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhri
Jugendstunde . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 340 Uhr : Uebertrw
gung aus Köln : „ 14 . Deutsches Turnfest in Köln 1928"

. 6 .15 Uhr :
Aus Freiburg i . Br . : Vortrag von Dr . Ravvenegger : Wege zui
Selbsthilfe der Kriegsbeschädigten. 6 .45 Uhr : Ans Stuttgart : Vor
trag Dr . Gerhard Venzmer : „Ein Tag an Bord eines moderne«
Ozeandampfers "

. 7 .15 Uhr : Vortrag von Dr . Karl Löwenberg
Dichterhonorare . 8.15 Uhr : Kammermustk-Abend , anschl . Funkbrettl
anschl . aus dem Kaffee-Restaurant Withelinsbau , Stuttgart : „Un
terhaltungs - und Tanzmusik".
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